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RELIGIONSLEHRER*IN WERDEN

Das Lehramtsstudium der TU Dresden wird mit dem 
Staatsexamen abgeschlossen. 

•  Lehramt an Gymnasien  
(Regelstudienzeit 10 Semester)

•  Lehramt an Berufsbildenden Schulen  
(Regelstudienzeit 10 Semester)

•  Lehramt an Oberschulen 
(Regelstudienzeit 9 Semester)

•  Lehramt an Grundschulen  
(Regelstudienzeit 8 Semester)

•  Lehramt an Förderschulen (Regelstudienzeit  
10 Semester, in Kooperation mit der Universität Leipzig)

BACHELOR /  
MASTER OF ARTS

Katholische Theologie kann zudem als erstes 
oder zweites Fach eines Bachelor-Studien-
ganges studiert sowie mit einem Master der 
Antiken Kulturen komplettiert werden.

Die Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist  
außerdem möglich über eine Gasthörerschaft 
(durch Antrag an das Zentrum für Weiter-
bildung der TU Dresden), über die Dresdner 
Bürgeruniversität, die Dresdner Senioren-
akademie und sogar schon vor dem Abitur 
für besonders motivierte junge Menschen 
über die Schüleruniversität der TU Dresden.

Das Studienangebot im Bereich Katholische 
Theologie an der TU Dresden wird kontinu-
ierlich weiterentwickelt. Ein Blick auf die  
Institutswebsite lohnt sich, um mehr über die 
aktuellen Studienangebote zu erfahren.

www.tu-dresden.de/gsw/phil/ikt

HIER FINDEN  
SIE WEITERE FRAGEN 
UND ANTWORTEN 
ZUM STUDIUM  
DER KATHOLISCHEN 
THEOLOGIE AN DER  
TU DRESDEN. 

ALLMÄCHTIG ODER 
OHNMÄCHTIG?

KATHOLISCHE  
THEOLOGIE  
IN DRESDEN  
STUDIEREN

Philosophische Fakultät

    VERNUNFT  
        UND GLAUBE

WIE GEHT DAS ZUSAMMEN?
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FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
AM INSTITUT FÜR KATHOLISCHE 
THEOLOGIE DER TU DRESDEN

•  Biblische Theologie:  
Nachexilisches Israel – Fremdheit und Identität,  
Anthropologie – Körperlichkeit, Theologie der Stadt

•  Kirchengeschichte:  
Theologische Mediävistik, Ostkirchenkunde

•  Systematische Theologie:  
Tiere und Theologie, Prozesstheologie,  
Gender Studies

•  Praktische Theologie / Religionspädagogik:  
Religionsdidaktik, Migration und Integration,  
Erwachsenenbildung, kontextuelle Theologie

WARUM AM INSTITUT FÜR  
KATHOLISCHE THEOLOGIE DER 
TU DRESDEN STUDIEREN?

Als Volluniversität bietet die TU Dresden ein spannendes 
interdisziplinäres Umfeld mit vielfältigen Kooperationen 
im Kontext moderner Wissenschaft und Gesellschaft. Für 
das Studium der Katholischen Theologie bedeutet dies, 
dass theologische Inhalte im unmittelbaren Dialog mit 
anderen Fachdisziplinen auf ihre Anschlussfähigkeit und 
lebensweltliche Relevanz hin profiliert werden. Der 
Standort Dresden eröffnet für die universitäre Theologie 
darüber hinaus die Möglichkeit, den Erfahrungsschatz 
des Christentums in einem mehrheitlich säkularen  
Kontext in den theologischen, kirchlichen sowie gesell-
schaftlichen Diskurs einzubringen.

Am Institut für Katholische Theologie sind vier Disziplinen 
vertreten: Biblische Theologie, Kirchengeschichte, Syste-
matische Theologie und Praktische Theologie / Religions-
pädagogik. 

Kleine Arbeitsgruppen, eine gute individuelle Begleitung 
sowie ein konstruktives Miteinander zeichnen das Institut 
aus und ermöglichen eine ausgezeichnete Betreuung  
der Student*innen. Seminare und Vorlesungen finden  
in kommunikativer Weise statt und werden, z. B. durch 
Exkursionen nach Israel, um einen essentiellen praktischen 
Anteil ergänzt.

WOZU UND WARUM?

DIE BIBEL

 
WARUM THEOLOGIE  
STUDIEREN?

Theolog*innen setzen sich mit Quellen und  
Inhalten der Religionen und Konfessionen ausein-
ander und halten die Fragen nach Sinnstiftung und 
Lebensbewältigung offen. Damit gerät die Geschichte 
des Lebens ebenso in den Blick wie aktuelle  
Themen des regionalen und globalen Zusammen-
lebens. Mit einem Theologiestudium qualifizieren 
Sie sich somit für ganz unterschiedliche berufliche 
Felder: Religionsunterricht, Forschung und Wissen-
schaft, Erwachsenenbildung, Politische Bildung, 
NGOs, Öffentlichkeitsarbeit, Verlagswesen, 
Journalismus, Lebensberatung und vieles mehr.


